
Frühlingsferien in Carqueiranne, Südfrankreich 

 

Unser Nachwuchs äusserte vor rund einem Jahr den Wunsch, einmal mit allen BOM’s in die Ferien zu 

fahren, waren doch unsere Silvesterferien in der „Südere“ allen noch in bester Erinnerung. Es war 

natürlich nicht allen möglich, im Frühling eine Woche Urlaub zu nehmen, doch die Familien 

Geissbühler, Binggeli und Bühlmann wollten sich auf das Abenteuer einlassen.  

Also machten wir uns auf die Suche nach einem geeigneten Objekt in südlichen Gefilden. Das Rennen 

gemacht hat schliesslich eine 6-Zimmer-Villa in Carqueiranne in der Nähe von Hyères. 

Am Samstag, 13. April 2013, fanden wir uns morgens um 6.00h bei der Autobahnraststätte ein, um 

gemeinsam die Fahrt nach Südfrankreich unter die Räder zu nehmen. Gespannt waren wir auf das 

Haus, das wir ja nur von Fotos her kannten. Wir wurden nicht enttäuscht, was für ein Ausblick, 

einfach traumhaft! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Haus liess keine Wünsche offen und  für Zeitvertreib war reichlich gesorgt, sei es  

im Jacuzzi (vor allem für unsere Youngsters)  

 

beim Boule-Spiel (für unsere Oldies) 

 

 

 

  

 

 

oder beim Ping-Pong und Billard spielen oder Töggelen. 



Während wir Frauen das Frühstück vorbereiteten, schickten wir die Männer zum Einkaufen. Sie 

kamen jeweils mit prall gefüllten Taschen zurück. Inhalt war grösstenteils Wein sowie Fleisch und 

Fisch zum Grillieren. Grillmeister war natürlich Heinz, der uns bereits zum Apéro mit feinen 

Würstchen verwöhnte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Wettergott meinte es sehr gut mit uns und liess während der ganzen Woche die Sonne scheinen. 

So stand unseren Tagesausflügen nach St. Tropez und Marseille nichts im Wege. Sogar eine Biketour 

auf die Halbinsel Giens haben wir unternommen.  

Marcel hatte schon bald die Idee eines polysportiven Familienwettbewerbs und so haben wir uns den 

Kopf zerbrochen über mögliche Disziplinen. Schlussendlich stand das Programm und wir alle machten 

uns eifrig ans Üben, vor allem die Disziplin Gummitwist war für die ältere Generation äusserst 

anspruchsvoll  . 

Die von uns ausgeheckten „Sportarten“ waren folgende: 

- Biken 

- Rennen 

- Gummitwist 

- Wasser aus Glasflasche ausleeren  

- Ping-Pong 

- Boule spielen 

- Werfen und treffen mit Boule-Kugel und Petflaschen (analog Kegeln) 

- Ping-Pong Ball von einer Glasflasche wegspicken 

- Töggele 

- Schwimmen 

- Seilspringen 

- Apfel fischen 

 

 

 



Als Preis winkten goldene Schokokugeln. Es wurde hart gekämpft, der Spassfaktor war hoch und 

doch verspürten einige von uns Herzklopfen vor Antritt in seiner/ihrer Disziplin!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bekanntlich hat alles ein Ende und nach sieben Tagen mussten wir leider unsere Koffern wieder 

packen und den Heimweg antreten. Es war eine wunderbare Woche und wird sicher allen in bester 

Erinnerung bleiben! 

 

Irène und Jürg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


